
VON MICHAELA QUARTI

Offenburg. Jeden Dienstag 
haben sie in der ETSV-Pizze-
ria ihren Stammtisch. Die al-
ten Handball-Recken aus einer 
Zeit, als der ETSV noch ESV 
Offenburg hieß. Sie haben viele 
Anekdoten zu erzählen von ei-
ner Ära der Jahre 1967 bis 1971, 
die als erfolgreichste der Hand-
ball-Abteilung gilt. Und irgend-
wann fiel an diesem Stamm-
tisch der Satz: „Da müsste man 
ein Buch schreiben.“

Gottfried Dittrich, den alle 
nur „Gogo“ nennen, und Alex 
Riedle haben es getan. „Die Zeit 
vergeht. Der Ball bleibt rund“, 
heißt das lesenswerte Werk 
über vier Spielzeiten in der Re-
gionalliga. Knapp 300 Seiten, 
die aber weit mehr als die Ge-
schichten über ihre sportliche 
Leidenschaft umfassen. „Es ist 
ein bisschen aus dem Ruder ge-
laufen“, gibt Dittrich zu. Wo-
mit er den Zeitumfang genau-
so meint wie den Buchumfang.

Dittrich, der vor dem Ein-
tritt ins Rentenalter als Ar-
chivar bei Burda gearbeitet 
hatte, weiß schon von Berufs 
wegen, wie man die Anekdo-
ten der Vergangenheit leben-
dig hält. Er hat lange und tief 
im Stadtarchiv gegraben, das 
die Zeitungsbände des OF-
FENBURGER TAGEBLATTS beher-
bergt. Da die alten ESV-Be-
richte aber weder zu kopieren 
noch zu scannen waren, hat er 
rund 100 Zeitungsartikel hand-
schriftlich abgeschrieben und 
in den Computer übertragen. 
„Für mich wäre das ein Argu-
ment gewesen, aus dem Pro-
jekt auszusteigen“, schmun-
zelte Co-Autor und Ex-Lehrer 
Riedle bei der Präsentation des 
Buches vergangene Woche vor 
gut 60 Familien- und Handball-
Freunden, die natürlich in der 
ETSV-Pizzeria stattfand.

Bis zu 1100 Zuschauer

Das Buch ist eine Reminis-
zenz an die alte Zeit, die gut 
war. Ob sie besser war als die 
heutige lässt sich objektiv nicht 
seriös beurteilen. Anders war 
sie in jedem Fall. Die Derbys 
etwa gegen den TuS Hofweier, 
TV Willstätt oder TuS Schut-
terwald waren die emotiona-
len Highlights. „Wir hatten im 
Schnitt 400 bis 600 Zuschauer. 
Das Derby gegen Hofweier ha-
ben wir sogar vor 1100 Leute ge-
spielt“, erinnert sich Dittrich, 
und Riedle wundert sich heute: 

„Wenn ich nach Schutterwald 
oder Hofweier gehe und sehe, 
wie die sich vor dem Spiel um-
armen, frage ich mich schon: 
Was machen die denn da?“ Im 
Buch ist tatsächlich nachzu-
lesen wie im Lokalkampf zwi-
schen Offenburg und Hofweier 
einst die Fäuste geflogen sind – 
einschließlich der Reaktionen 
danach.

Mit Jürgen Klatt, heute 
Künstler in Freiburg, hatte 
der ESV sogar einen National-
spieler in seinen Reihen. En-
gelbert Heck, der später auch 
beim Deutschen Handball-
Bund Karriere machen sollte, 
hat als Trainer und Netzwer-
ker die Handball-Abteilung ge-
prägt und war Mitbegründer 
der legendären Neujahrstur-
niere. Die besuchte man(n) üb-
rigens noch im Anzug. 

Mit Manfred Prause und 
Erhard Hofmann sollte ein 
Weltklasse-Schiedsrichterge-
spann aus dem ESV hervorge-
hen. Prause, im September ver-
gangenen Jahres verstorben, 
hatte später zudem eine au-
ßergewöhnliche Funktionärs-
laufbahn eingeschlagen.

Gespielt wurde damals auch 
noch auf dem Feld, das manch-
mal einem Acker gleichkam. 
Tierisch ging es in der Halle zu. 
Die Multifunktionshalle 4 auf 
dem Messegelände, Heimstätte 

des ESV sowie des TuS Schut-
terwald und des TV Willstätt, 
wurde im Volksmund „Sauhal-
le“ genannt. Tagsüber war das 
Borstenvieh versteigert wor-
den, im Training am Abend gab 
es „ländliche Atmosphäre“.

5 Mark Siegprämie

Gelüftet wird im Buch so 
manches kleines oder großes 
Geheimnis. Die Siegprämie 
von fünf Mark beispielswei-
se. Zum Vergleich: Das kleine 
Bier kostete damals 50 Pfennig. 
Das halbe Hähnchen – wie ei-
ner Anzeige zu entnehmen ist – 
2,70 Mark.

Riedle (Jahrgang 1947), der 
später als Stützpunkttrainer 
viele Talente unter seinen Fit-
tichen haben sollte, war eher 
zufällig zum Handball gekom-
men. Im Schwimmbad war er 
angesprochen worden. „Beim 
ESV fehlt einer.“ Riedle kam 
und spielte. „Ohne Pass, das 
hat aber keiner gemerkt.“

Dittrich (Jahrgang 1952) 
war zu den ESV-Hochzeiten ein 
Jungspund, wurde schließlich 
vom Fan zum Spieler mit zwei 
Regionalliga-Einsätzen. 

Apropos Fan: Dittrich hat 
auch ein Faible für progressi-
ve Rockmusik und Geschichte. 
Deshalb geht es im Buch nicht 
nur um Handball. Da tauchen 

auch immer wieder die dama-
ligen Charts-Spitzenreiter der 
Bravo-Hitparade auf, sind Na-
men zu finden von Roy Black
über die Bee Gees und die Rol-
ling Stones bis zu den Beatles,
da findet sich aber auch das 
Weltgeschehen aus der Zeit
von 1967 und 1971 in Original-
Schlagzeilen wieder. Die Mond-
landung etwa oder die Wahl
von Willy Brandt zum Bundes-
kanzler. Und manche Schlag-
zeilen würden auch heute noch 
durchgehen, so beispielsweise:

Zu viel Arbeit führt zum 
Herzinfarkt. Affenkrankheit
verbreitet Angst und Schre-
cken. Alles hofft auf einen
Sturz des FC Bayern. Und su-
per aktuell: Offenburgs Prob-
lem heißt: Der Bahnhof.

Auch Anzeigen von da-
mals haben den Weg ins ESV-
Buch gefunden. „Da sind rich-
tige Knaller dabei“, lacht 
Dittrich. Alte Kino-Filme et-
wa: „Schwarze Nylons – heiße
Nächte.“ Oder Brigitte Bardot 
in „Das Gänseblümchen wird
entblättert.“

Corona gab es damals übri-
gens auch schon. Gemeint war
in dem Fall aber das gleichna-
mige Tanzcafé in Albersbösch.

Das ESV-Buch gibt es für 15 Euro. 
Bestellungen an: gogoditt@web.de 
oder alexriedle@web.de. 

Als im Derby die Fäuste flogen
Gogo Dittrich und Alex Riedle haben ein Buch über die erfolgreichste Zeit der Handball-Abteilung 

des ESV Offenburg herausgebracht. Auf knapp 300 Seiten geht es nicht nur um den Sport.

Alex Riedle (l.) und Gogo Dittrich haben sich intensiv mit den vier erfolgreichsten Spielzeiten der 
Handballer des ESV Offenburg befasst.  Privatfoto

Friesenheim-Oberweier 
(mue). Gegen Tabellenführer 
Freiburger TC unterlagen die 
Oberliga-Herren des TC BW 
Oberweier II am Sonntag an 
der heimischen Palmengasse 
mit 3:6. Kurzfristig mussten die 
Ortenauer auf den fest einge-
planten Philipp Bauer verzich-
ten, der sich am Samstagabend 
krankheitsbedingt abmelden 
musste. Der Plan war so durch-
kreuzt, da die Gastgeber positi-
onell aufrücken mussten. 

Bastian Bross punktete im 
Einzel klar, Youngster David 
Slavchev (Bulgarien) konnte 
den von der LK-Klasse deutlich 
besser notierten Robin Kayser 
nach verlorenem ersten Satz 
noch einkassieren. „Das war so  
nicht unbedingt zu erwarten, 
ein umso schöneres Erfolgser-
lebnis für David“, freute sich 
Chefcoach Oliver Killeweit. 

Mehr drin war für Paul Go-
gonea (Rumänien), der gegen 
Martin Bürkle in beiden Sät-

zen Vorteile hatte, am Ende 
dennoch unterlag. So stand es
nach den Einzeln statt 3:3 aus 
Oberweierer Sicht 2:4. Im Dop-
pel fuhren Bross/Gogonea ei-
nen weiteren Punkt ein, mehr 
war aber nicht drin. „Für die-
se Zusammensetzung war das 
Ergebnis am Ende okay“, fass-
te Killeweit zusammen.

Für die drei nach der
Pfingstpause anstehenden Be-
gegnungen werden bei Ober-
weier die personellen Karten 
bestmöglich gemischt, um mit 
Siegen nicht erst in Abstiegsge-
fahr zu geraten. „Wir machen 
uns keinen Stress, wissen aber, 
dass wir aufpassen müssen“, 
sagt Trainer Killeweit.

TC BW Oberweier II – Freiburger TC 3:6

Bross – Fekiac 6:1, 6:2; Gassmann – Scholl-
meyer 0:6, 3:6; Schmidt – Palm 0:6, 2:6; 
Gogonea – Bürkle 5:7, 3:6; Slavchev – Kay-
ser 2:6, 6:4, 10:4; Gabelmann – Bierlein 
0:6, 0:6; Bross/Gogonea – Fekiac/Scholl-
meyer 6:3, 7:5; Gassmann/Gabelmann – 
Palm/Bürkle 3:6, 2:6; Schmidt/Slavchev – 
Kayser/Bierlein 2:6, 4:6.

Plan war schon vorher durchkreuzt
Tennis-Oberliga: TC BW Oberweier II musste kurzfristig auf Philipp Bauer verzichten. 3:6-Heimniederlage 

gegen den Freiburger FC. Nach der Pfingstpause werden die Karten neu gemischt.

Youngster David Slavchev fuhr einen Sieg ein, der so zuvor nicht 
zu erwarten gewesen ist.  Foto: Christoph Breithaupt

Bad Ems (bau). Es war wie 
erwartet ein absolutes Top-
spiel in der Tennis-Regional-
liga der Herren 40, das der ak-
tuelle deutsche Meister TC 
Bohlsbach beim TC Bad Ems 
mit 7:2 gewann.  

Mit Gerhard Fahlke, der 
schon in den Altersklassen 
H35, H40 und H45 auf dem 
ersten Platz der Weltranglis-
te stand, hatte es Bohlsbachs 
David Prinosil an Position 6 
zu tun. Fahlke holte sich den 
ersten Satz mit 6:3. Doch der 
Bohlsbacher French-Open-
Doppelfinalist (1993 mit 
Marc-Kevin Goellner) glich 
mit einem 6:3 aus. Im Match-
Tiebreak spielte Prinosil 
dann seine ganze Erfahrung 
aus und gewann mit 10:6. 
Auch Bohlsbachs bisher un-
geschlagener französischer 
Spitzenspieler Stephane Ro-
bert hatte gegen den Links-
händer Dimitar Grabul ei-
ne schwere Aufgabe. Robert 
verlor den ersten Satz im Tie-
break mit 7:9. Auch Satz zwei 
gewann Grabul mit 6:4.

Bohlsbachs Alexander 
Waske spielte an Position 
4 gegen den tschechischen 
French-Open-Mixed-Sieger 
(2013) Frantisek Cermak. 
Waske gewann Satz eins dank 
seiner starken Aufschläge 
mit 6:3. Beim Stand von 4:4 im 
zweiten Satz wehrte er zwei 
Breakbälle ab und gewann 
schließlich im Tiebreak. 
Bohlsbachs tschechischer 
Topspieler Jaroslav Pospisil 
trumpfte bärenstark gegen 
den spanischen Sandplatz-
Spezialisten Marc Marco-Ri-
poll auf, ließ seinem Gegner 

keine Chance und sicherte 
den Gästen souverän das 3:1.

Nachdem jedoch Bohls-
bachs ehemalige Nummer 
22 der Weltrangliste, Boh-
dan Ulihrach, mit 4:6 und 1:6 
gegen seinen tschechischen 
Landsmann Jan Vacek un-
terlag, verlor auch Jakub 
Herm-Zahlava (3) gegen den 
ehemaligen mazedonischen 
Daviscup-Spieler Predrag 
Rusevski den ersten Satz mit 
5:7. Den zweiten Satz (6:4) und 
den Match-Tiebreak (10:5) hol-
te sich Herm-Zahlava und si-
cherte seinem Team das wich-
tige 4:2 nach den Einzeln. 

Bohlsbach setzte auf drei 
starke Doppel. Sowohl Pospi-
sil/Waske als auch Sinner/
Ulihrach gewannen jeweils 
in zwei Sätzen. Schließlich 
konnten auch Herm-Zahlava/
Prinosil mit 10:7 im Match-
Tiebreak gewinnen und 
am Ende einen deutlichen 
7:2-Auswärtssieg bei diesem 
Härtetest sichern.

Nach der langen Pfingst-
pause kommt es am 25. Juni 
auswärts beim TC Wolfsberg 
Pforzheim zum Showdown 
der beiden ungeschlagenen 
Spitzenreiter.

TC BW Bad Ems – TC BW Bohlsbach 2:7

Marc Marco-Ripoll ESP (LK 2,1) – Jaros-
lav Pospisil CZE (LK 1,4) 1:6, 0:6; Dimitar 
Grabul BUL (LK 2,1) – Stephane Robert 
FRA (LK 1,4) 7:6, 6:4; Predrag Rusev-
ski MKD (LK 2,4) – Jakub Herm-Zahlava 
(LK 2,5) 7:5, 4:6, 5:10; Frantisek Cermak 
CZE (LK 2,6) – Alexander Waske (LK 2,5) 
3:6, 6:7; Jan Vacek CZE (LK 2,8) – Boh-
dan Ulihrach CZE (LK 4,4) 6:4, 6:1; Ger-
hard Fahlke (LK 2,1) – David Prinosil (LK 
6,8) 6:3, 3:6, 6:10; Grabul/Rusevski – 
Pospisil/Waske 4:6, 2:6; Cermak/Vacek 
– Herm-Zahlava/Prinosil 6:2, 2:6, 7:10; 
Fahlke/Haun – Sinner/Ulihrach 3:6, 2:6.

TC Bohlsbach nimmt 
die erste schwere Hürde
Tennis-Regionalliga: Herren 40 siegen 7:2 in Bad Ems

Tennis
 ■ Oberliga Baden Herren Gr. 003

TC Grötzingen - BW Leimen 5:4
TC Sandhausen - BW Mannheim 0:9
Walldorf-Ast. - Wolfsberg III 1:8
 1. BW Mannheim 4 36:0 8:0

2. TC Grötzingen 3 17:10 6:0
3. Wolfs. Pforzheim III 4 20:16 4:4
4. TC BW Bretten 4 16:20 4:4
5. TC BW Leimen 4 16:20 4:4
6. Ski-Club Ettlingen 3 12:15 2:4
7. TC Sandhausen 3 10:17 2:4
8. Heidelberger TC 3 9:18 2:4
9. TC Walldorf-Ast. 4 8:28 0:8

 ■ Oberliga Baden Herren Gr. 004

Donaueschingen - Überlingen 2:7
 1. Freiburger TC 4 21:15 8:0

2. TC BW Villingen 4 21:15 8:0
3. TC Überlingen 4 25:11 6:2
4. TC Grenzach II 4 20:16 4:4
5. TC BW Oberweier II 4 19:17 2:6
6. TC Bischweier 4 15:21 2:6
7. Donaueschingen 4 12:24 2:6
8. TC Singen 4 11:25 0:8

 ■ 1. Bezirksliga Herren

Schallstadt - Ettenheim 6:3
 1. TC Schönberg II 4 30:6 8:0

2. Schallstadt-Wolf. 3 18:9 6:0
 3. TC Ettenheim 4 27:9 6:2

4. Lahr/Emmend. II 3 21:6 4:2
 5. TC BW Bohlsbach 4 14:22 4:4
 6. Freiburger TC II 3 7:20 2:4
 7. TC Schönberg III 4 12:24 2:6

8. Elzach-Ladhof 3 6:21 0:6
9. TC Mengen 4 9:27 0:8

 ■ Oberliga Baden Herren 70

SV Freiburg - TC Ketsch 2:4
Philippsburg - Ladenburg 4:2
TC Sandhausen - TC Hohberg 3:3
Gagg./Gernsb. - Oberhausen 2:4
 1. Oberhausen/Wies. 4 17:7 7:1
 2. Philippsb./Wagh. 4 15:9 7:1
 3. TC Ketsch 3 9:9 4:2
 4. TSG Ladenburg 4 11:13 3:5
 5. Gaggenau/Gernsb. 3 8:10 2:4
 6. Solvay Freiburg 4 10:14 3:5
 7. TC Hohberg 4 10:14 2:6
 8. TC Sandhausen 4 10:14 2:6

 ■ Oberliga Baden Damen Gr. 007

Südstadt KA II - MTG Mannheim 2:7
BW Leimen II - TG Rheinau 6:3
 1. TG Rheinau 4 21:15 6:2
 2. GW Gondelsheim 4 21:15 6:2
 3. TC BW Leimen II 3 19:8 4:2
 4. BW Schwetzingen 3 18:9 4:2
 5. SG Heidelberg II 3 18:9 4:2
 6. MTG Mannheim 4 19:17 4:4
 7. Südst. Karlsruhe II 3 9:18 2:4
 8. TSG Dossenheim 4 8:28 2:6
 9. Heddesheim/Leut. 4 11:25 0:8

 ■ Oberliga Baden Damen Gr. 008

TC Bischweier - TC Tengen 7:2
 1. TC Bischweier 4 30:6 8:0
 2. TC Radolfzell 4 25:11 6:2
 3. Donaueschingen 4 20:16 4:4
 4. TC Tengen 4 19:17 4:4
 5. TC Grenzach 4 18:18 4:4
 6. TC Markdorf 4 14:22 4:4
 7. Freiburger TC II 4 17:19 2:6
 8. TC Konstanz 4 1:35 0:8

E R G E B N I S S E

K O N T A K T

Michaela Quarti (miqua) Telefon: 07 81 / 504 - 38 10
Mail: lokalsport@reiff.de

Bohlsbachs Jaroslav Pospisil ließ seinem spanischen Gegner 
im Einzel beim 6:1/6:0 keine Chance.  Foto: Iris Rothe
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